
 

 

  

 

 

 

Sonntag, 25. Februar 2024 

 

 

Jahresbericht 2023 zur Jahreshauptversammlung 2024 

 

Als Ortsgruppenleiter darf ich Euch heute hoffentlich letztmalig zu unserer 

Jahreshauptversammlung begrüßen. Denn in unserer im vergangenen Jahr neu beschlossenen 

Satzung, wird dann, wie in den meisten Vereinen üblich und wie wir es oft im Sprachgebrauch 

auch bereits übernommen haben, vom „Ersten Vorsitzenden“ gesprochen. Das sind solche 

Kleinigkeiten, die die Eintragung unserer Satzung im Vereinsregister des Amtsgerichts verzögern, 

weshalb wir heute nochmal auf Basis der alten Satzung tagen. Es ist leider auch bei uns so: Die 

Bürokratie verzögert viele Verfahren, kostet Geld und noch mehr Zeit. Gerade im Ehrenamt, ist das 

Zeit, die man nun wahrlich sinnvoller einsetzen kann. Das merken wir auch bei unserer 

Baugenehmigung für die neue Wasserrettungsstation am Eicher See: Trotz aller Vorgespräche, 

Bau-Voranfragen und telefonischer Abklärungen zieht sich die Sache – zuletzt wegen 

Personalmangels.  

 

Auch solche Probleme führen zu Frust in der gesamten Bevölkerung und haben damit auch den 

radikalen Kräften große Wahlerfolge in Deutschland beschert. Glücklicherweise ist gerade zu 

bemerken, dass diese antidemokratischen Kräfte nicht in der Mehrheit sind. Die DLRG steht für 

Humanität, Toleranz, Vielfalt und Demokratie – „Für Diskriminierung, Rassismus, Antisemitismus 

und jede andere Form von Menschenfeindlichkeit darf es in unseren Vereinen keinen Millimeter 

Raum geben“, hat unlängst die Präsidentin der DLRG, Ute Vogt, gesagt.  

 

Ich möchte dem hinzufügen: Wir haben unterschiedlichste Mitglieder, mit ganz verschiedenen 

Ansichten, unterschiedlicher sozialer oder kultureller Herkunft – Wir leben Demokratie in unserem 

Verein. Denn auch wenn wir mal unterschiedlicher Meinung sind, finden wir Wege miteinander 

und zueinander. Am liebsten bei einem Kaltgetränk beim Sommer-Grillen oder an unserer 

Weihnachtsfeier oder einem Heißgetränk an unserer Weihnachtsmarkt-Hütte. Denn so macht die 

ehrenamtliche Arbeit am meisten Spaß: Gemeinsam in einem starken Team. Diesem starken Team 

möchte ich an dieser Stelle ganz besonders Danken: Danke an unsere Aktiven! Ihr habt ein gutes 

Jahr 2023 möglich gemacht, dass ich jetzt nochmal kurz Revue passieren lassen möchte. 

 

Ins vergangene Jahr sind wir mit unserem Klausur-Wochenende gestartet, welches im Vorjahr auf 

Grund von Krankheitsausfällen nicht stattfinden konnte. Auch konnte endlich wieder beim 

Donauschwimmen in Neuburg an der Donau an den Start gegangen werden. Zwar noch ohne 

Faschingsball - aber immerhin. 
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Weiterhin haben wir 2023 stark auf die Durchführung von Vereinsabenden gesetzt, bei denen 

unterschiedliche Themen von Funk bis Arbeitssicherheit besprochen wurden. Ein weiteres Thema 

war die Übernahme und Einlagerung von Material des DLRG Bezirks Darmstadt-Dieburg, der seine 

Geschäftsstelle und Garage in Darmstadt-Kranichstein aufgelöst hat. Hier waren einige 

Arbeitseinsätze nötig und es ist auch noch einiges zu tun, um alles mal wieder auf den Stand zu 

bringen. Dank der Wiederaufnahme der Tätigkeiten des Technischen Ausschuss mit seinen 

verschiedenen Referenten, sind wir da aber auf einem guten Weg.  

 

Im Frühjahr standen wieder zahlreiche Standard-Aktivitäten, wie das Osterschwimmen, die 

Teilnahme am verkaufsoffenen Sonntag, ein Erste-Hilfe-Kurs und unser Arbeitseinsatz an der 

Wasserrettungsstation an. Der Frühsommer brachte schließlich unser erstes DLRG4Family-Hoffest, 

welches von Kindern und Familien sehr gut angenommen wurde. Auch wenn es finanziell kein 

Erfolg war, da wir doch sehr hohe Basiskosten hatten, kann man ein positives Fazit ziehen. Denn 

neben den vielen Gästen, war das auch eine erste, größere Zusammenarbeit mit der benachbarten 

Caritas-Beratungsstelle. Im Verlauf des Sommers haben wir dann umgekehrt auch beim 

Sommerfest der Beratungsstelle unterstützt. Es ist hier eine echt gute Zusammenarbeit und ein 

weiter vertieftes, tolles nachbarschaftliches Verhältnis entstanden.  

 

Beim Wasserrettungsdienst am Eicher See hatten wir in diesem Jahr glücklicherweise nur wenige 

größere Einsatzfälle zu beklagen. Stattdessen wurde beim Young-Lifeguard-Camp und bei 

unserem Übungstag trainiert, geübt und insbesondere mit Stand-Up-Paddel-Boards einiges 

ausprobiert. Auch einige Veranstaltungen, wie den Integrationstag für Geflüchtete oder das See-

Fest haben wir vor Ort durchgeführt oder begleitet. 

 

Sehr gut vorangekommen sind wir mit der Finanzierung unserer neuen Wasserrettungsstation am 

Eicher See. Hier konnten wir einige Groß-Spenden verbuchen, wodurch die Finanzierung 

inzwischen abgeschlossen ist. Dadurch konnten wir im letzten Jahr ein 5stelliges plus in der Kasse 

erzielen, da wir die Ausgaben für die neue Station noch nicht tätigen konnten. Zu der guten 

Kassenlage trugen auch die Schwimmkurse bei, die zum Einen weiter einen großen Ansturm 

verzeichnen und zum Anderen auch weiterhin durch verschiedene Maßnahmen gefördert werden.  

 

Ohnehin haben wir im vergangenen Jahr neben der Finanzierung der Wasserrettungsstation auch 

andere Vorhaben über Fördertöpfe mit-finanzieren können. So war es an der Pfungstädter Kerb 

möglich – statt der üblichen Spielestationen – eine Hüpfburg für Kinder zu organisieren. Wir haben 

auch weiter alle möglichen Fördertöpfe im Blick. 

 

Nicht nur im Herbst gab es einige Jugendveranstaltungen: So kam das Lagerfeuer zu Halloween 

bei Eltern und Kindern gut an, auch die Herbstwanderung fand wieder guten Zuspruch und der 

Jugendausflug ins Rulantica war heiß begehrt. Das Sommerzeltlager erwähne ich mit Absicht 

unter der Kategorie Herbst, denn das Wetter war den 25 Teilnehmern nicht so gut gesonnen. 

Tiefpunkt war ein Morgen mit 9° und Dauerregen bereits in der Nacht. Mehr dazu hört ihr sicher 

noch von Mareike in ihrem Jugend-Bericht. 

 

Zum Jahres-Ausklang jagte eine Veranstaltung die Nächste: Kinder-Weihnachtsfeier mit leckeren 

Kekshäusern, Weihnachts-Baum-schmücken und Nobbi; eine tolle Ortsgruppen-Weihnachtsfeier 

mit leckerem Essen, tollen Ehrungen und Spaß an der Fotobox; einem fulminanten 

Weihnachtsmarkt, der sich diesmal über 3 Tage erstreckte und wirklich ein tolles Event für Helfer 

und Gäste war; und dann noch ein gelungener Jahresabschluss-Stammtisch in unserer 

gemütlichen Stamm-Kneipe, der Rose; und last but not least die Silvester-Feier im Vereinsheim. 

 

Auch in Sachen Schwimmbad in Pfungstadt ist es 2023 weiter voran gegangen. Die Architekten 

und Ingenieure haben inzwischen die Grob-Planung abgeschlossen und das neue Bad wird in 

Kürze der Öffentlichkeit vorgestellt. Anschließend geht es in die Details-Planung und parallel 

Baugenehmigung. Die Hoffnung ist, dass in maximal einem Jahr der Spatenstich stattfinden kann. 

 

Dieses Jahr wird ganz im Zeichen des Baus unserer Wasserrettungsstation stehen. Vieles wird 

zwar vor-konfektioniert geliefert und die Details sind weitestgehend besprochen, aber es gilt auch 

noch einiges in Eigenleistung zu machen. Trotzdem haben wir uns auch vorgenommen, die 

Weiterbildung der Aktiven voranzutreiben. So läuft derzeit ein Kurs für Wasserretter. In den 
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Bereichen Ausbildung und SAN gestaltet sich die Kurs-Planung immer etwas schwieriger, da wir 

hier selbst keine Ausbilder haben. Hieran wollen wir weiter verstärkt arbeiten. So haben wir es bei 

unserem zweiten Klausur-Wochenende 2023 im November besprochen. 

 

Was die Mitgliederzahlen angeht, haben wir uns 2023 übrigens ziemlich konstant gehalten. Grund 

für zahlreiche Austritte war übrigens die schriftliche Einladung zur Jahreshauptversammlung, da 

dann einige gemerkt haben, dass sie noch bei uns Mitglied sind und gekündigt haben. Trotzdem 

konnten wir fast die gleiche Zahl Neumitglieder dazugewinnen und haben mit unserer Aktion „Als 

Baby Mitglied werden und Schwimmkurs-Platz für später sichern“ auch einige Mitgliedschaften zu 

verzeichnen. Diese Aktion soll noch stärker beworben werden. Dazu ist zum Beispiel eine Spot-

Schaltung im Kino in Pfungstadt angedacht. 

 

Denn unser Bemühen muss weiter sein, viele Mitglieder zu gewinnen und möglichst viele davon 

zu aktiven Mitgliedern zu machen. Das ist nicht immer leicht, aber steiler Weg führt meist zu einem 

schönen Aussichtspunkt. 

 

In diesem Sinne Danke für 2023 und auf ein gutes 2024. 

 

 

 

Holger Heisel 

Ortsgruppenleiter 


